
Wie wird die Welt in zehn oder zwanzig Jahren aussehen? Welche Rolle spielen 

die Medien und in wie weit verändert sich die Kommunikation im öffentlichen 

Raum? Durch die zunehmende Mobilität neuer technischer Entwickelungen 

und somit auch der Mobilisierung des Menschen kommt es zu einer Vermi-

schung des privaten und öffentlichen Lebens. In wie weit kann man eine Ver-

bindung der digitalen Medien und der Nutzung öffentlicher Räume schaffen? 

Wie kann man den virtuellen Raum in den physisch realen Raum manifestieren?
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02 Zunahme der Stadtbevölkerung

Laut eines Weltbevölkerungsberichts der UN wird 2008 das erste Jahr 

sein, in dem mehr Menschen in der Stadt leben, als auf dem Land. Der 

öffentliche Raum dient nur noch als Kommunikationsfläche für Marken 

Produkte und Konsum. Was muß man tun um den öffentlichen Raum 

heute wieder zurückzuführen wofür die Stadt geschaffen wurde – näm-

lich die Meinungsbildungsprozesse zu beschleunigen, die Stadt der Platz 

als Treffpunkt der Kommunikation.
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Öffentliche Räume sind Möglichkeitsräume. 

Offen für das Unbekannte stellen sie die Expe-

rimentierfelder der Stadt bereit – die Motoren 

für die Entstehung von etwas Neuem.

Wir wollen die Vorteile des Internets und dem 

traditionell öffentlichen Platz verbinden. 

einen Raum bieten, der als »Meinungsanzeiger« dient

einen Ort schaffen, in dem man sich zurückziehen, informieren und seine Meinung bilden kann

einen Treffpunkt schaffen, an dem sich Menschen austauschen können

einen Pool bilden, in dem die öffentliche Meinung ihren Platz findet

eine Anzeigetafel, die die gesammelten Meinungen darstellt und öffentlich macht

Wir möchten
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Onstreet

Um die Kommunikationsfreudigkeit im öffentlichen Raum zu te-

sten, realisierten wir das Projekt Onstreet. Wir wollen eine Kommu-

nikationsplattform im öffentlichen Raum schaffen an der gesell-

schaftliche Themen angesprochen werden. Das Thema: Heimliche 

Online Durchsuchung durch die Polizei, animierte die vorbei ge-

henden Leute den Stift zur Hand zu nehmen und ihre Meinungen 

auszudrücken. 
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Washington / USA k

l Moskau / Russland

j Warschau / Polen

Prag / Tschechien k

Berlin / Deutschland m

RÄUME VERBINDEN 05 Gesellschaftsrelevante Themen geben die Orte vor. Bei der Frage: G8-Gipfel! 

Sind die extrem aufwendigen Sicherheitsvorkehrungen gerechtfertigt?, werden 

öffentliche Plätze in den Hauptstädten der G8-Mitgliedsstaaten genutzt um das 

Thema genau an die Orte zu bringen, an denen es zum Tragen kommt. Durch 

die Vernetzung der Orte, entsteht die Möglichkeit, die Aussagen und Mei-

nungen anderer Mitmenschen zu lesen und sich kollektiv Meinungen zu bilden. 



Kann die Nato den Krieg in Afghanistan gewinnen?
Die Nato-Mission in Afghanistan ist in eine härtere Phase getreten. Ist die Nato in der Lage, 
ihre Aufgabe zu erfüllen? Kann sie den Krieg gegen die Taliban gewinnen?

Putin kontra USA – startet ein neuer Kalter Krieg?
Der russische Präsident will wegen des geplanten US-Raketenschildes den KSE-Vertrag einfrieren. 
Nur strategisches Säbelrasseln oder der Start in einen neuen Kalten Krieg? Wie sehen Sie die Zukunft 
des Verhältnisses zu Russland?

Braucht Europa ein Raketenabwehrsystem?
Im Streit um das geplante US-Raketenabwehrsystem gibt es erstmals Anzeichen von Entspannung zwischen 
den USA und Rußland. Dennoch bleibt die Frage: Braucht Europa wirklich einen solchen Schutzschild?

Zentrale Passfoto-Datenbank – Chance oder Gefahr?
Sollen Polizisten automatisch die Foto-Datenbanken von Meldestellen durchsuchen können? Oder geraten 
dadurch Prinzipien des Rechtsstaats in Gefahr?

Ausländer-Integration vernachlässigt?
Was meinen sie? Hat Deutschland die Einwanderer zu lange ignoriert? Rächt sich
 jetzt die  halbherzige Einwanderungspolitik?

Noch mehr Einschnitte bei Bürgerrechten?
Mehr Videoüberwachung, Antiterror-Datei, Daten aus der Lkw-Maut, biometrische Pässe: Der 
propagierte Maßnahmenkatalog zur künftigen Terrorbekämpfung ist groß und schränkt Bür-
gerrechte ein. Wie viele Einschnitte würden Sie zur Abwehr von Terroranschlägen hinneh-
men? Welches wären Ihre Prioritäten?

Was tun mit dem Steuer-Überschuss?
Seit Beginn des Jahres, hat der Bund durch Steuereinnahmen einen Überschuß. In 
welchen Bereich sollte das Geld investiert werde?

Gibt es Rezepte gegen die Rechtsextremen?
Die NPD rückt in den Landtag von Mecklenburg-Vorpommern ein. Das wird allseits von den 
Parteien beklagt. Wie können die Rechtsextremen innerhalb und außerhalb der Parlamente 
eingedämmt werden? Gibt es ein Rezept?

Halten sie die heimliche Online-Durchsuchung für richtig?
Die Entscheidung des Bundesgerichtshofes, nach der heimliche Online-Durchsuchungen durch die Polizei unzulässig 
sind, wird quer durch alle politischen Lager diskutiert. Als Dienstherr der Polizei forderte Bundesinnenminister Schäuble 
die rasche Schaffung  einer gesetzlichen Grundlage für die Online-Untersuchung. Schäuble bezeichnete es als unerläss-
lich, dass Strafverfolgungsbehörden eine verdeckte Online-Durchsuchung durchführen könnten. Wie weit darf der Über-
wachungsstaat ihrer Meinung nach gehen?

Koran kontra BGB – Rechtfertigung für eheliche Gewalt?
Eine deutsche Richterin hat entschieden, dass Frauen aus dem muslimischen Glaubenskreis auch in Deutschland 
mit Züchtigung in der Ehe leben müssten. Steht der Koran über dem Bürgerlichen Gesetzbuch? Sollten sich für 
Richterin disziplinarische Konsequenzen ergeben?

Iran – Dauerhafte Entspannung in Sicht?
Nach verbalen Provokationen der iranischen Führung und Kontroversen um das Atompro-
gramm zeichnen sich nun Gesprächsbereitschaft ab. Wie soll die künftige Iran-Politik ausse-
hen? Wird sich das Verhältnis wieder normalisieren?

Klimawandel – denken Sie beim Autokauf um?
Die deutsche Auto-Industrie punktet weltweit mit aufwendig ausgestatteten und leistungsstarken 
Modellen. Ist dieses Erfolgmodell in Zeiten des Klimawandels passé? Denken Sie selbst beim Auto-
kauf um? Verzichten Sie auf Fahrvergnügen und -komfort - wenn es der Umwelt hilft?

RÄUME VERBINDEN 06 Nationale und internationale Themenbeispiele

Welche Themen könnten in der Öffentlichkeit zum Tragen kom-

men? Je nach Umfang des Projekts könnten nationale, internatio-

nale oder auch persönliche Themen für die Kommunikationsplatt-

form relevant werden. 



RÄUME VERBINDEN Architektur und grafische Außengestaltung sollen bewusst eine plakative Auf-

merksamkeit für das Thema im urbanen Umfeld erregen.  Durch die neutralität 

verkörpert der Kubus seine objektivität. Durch seine gestallerische Anmutung 

gegenüber der gestellten Themen findet der Kubus im öffentlichen Raum Be-

achtung.

07



Das Meinungsbarometer zeigt dir die Meinungen der Gesellschaft an. Im in-
neren des Raumes hast du die Möglichkeit deine Meinung abzugeben oder 
Meinungen aus anderen Orten, in denen das Meinungsbarometer steht, zu 
lesen oder zu bewerten. Nimm hier an der Diskussion Teil und stelle Deine 
Meinung in der Öffentlichkeit aus. Achtung, es werden keine persönlichen 
Daten erhoben, du bleibst anonym.

GIB HIER DEINE MEINUNG AB!

Abwicklung des Innnraumes und der Fassade

Die Innenwände des Kubus bilden eine Tafel an der Aussagen aufgeschrieben 

und gelesen werden können. In der Mitte des Raumes kann mit einem interak-

tiven Tisch agiert werden. Die Außenwände des Meinungsbarometers bilden eine 

analoge Anzeigetafel. Wie eine Kinoanzeige können verschiedene Theman ange-

schlagen und Informationen abgerufen werden.

08RÄUME VERBINDEN
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09RÄUME VERBINDEN Öffentlicher Raum

Das Meinungsbarometer mit seinem Aussenraum soll öffentliche Plätze beleben 

und einen neuen Treffpunkt in der Stadt schaffen. Sitzkuben drinnen und drau-

ßen laden den Besucher zum Verweilen ein. Menschen können gemeinsam über 

Themen diskutieren , Veränderungen sehen und sich Meinungen bilden.



Schritt 1 Schritt 3Schritt 2

10RÄUME VERBINDEN Gebrauchsanweisung

Als Eingabemedium wird ein digitaler Stift verwendet. Mit einer persönlichen 

Identifikationskarte die im Raum, bzw. als Flyer in der Stadt ausliegt, kann der 

Besucher im Raum wie auch im Internet seine eigene Meinung abrufen. Er kann 

sehen ob und wie er kommentiert wurde.



RÄUME VERBINDEN

11 Auf einem interaktiven Tisch in der Mitte des Raumes kann der Besucher alle Mei-

nungen von allen Orten in denen das Barometer steht abrufen.  Alle Meinungen 

werden wie Schwärme dargestellt.
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Blindtext



13RÄUME VERBINDEN Blindtext



14RÄUME VERBINDEN Die Stadt ist sozialer Handlungsraum und kulturelle Vielfalt. Das Meinungsba-

rometer soll in den alltäglichen Lebensrythmus integriert werden und gesell-

schaftliche Statements in der Öffentlichkeit sichtbar machen. Themen, die uns 

betreffen, können gemeinschaftlich und öffentlich diskutiert werden. Es soll ein 

neuer Treffpunkt geschaffen werden – ein Ort der Begegnung.


